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Sonderbare Kathederweisheit
icht die Forderung höherer Agrarzölle wird das Zuſtandetot e Handelsverträgen numöglich machen viel eher

ſind die Wünſche der Jndnſtrieſtagtpoliliker aller Schattirungen
geeignet internationale Schwieri keiten für Deutſch
land heranufzubeſchwören Dieſe Weisheit verkündet Herr
Hr Adolf v Wenckſtern Privat Dozent der Staatswiſſen
ſchaften an der Univerſität in Berlin Die Jnduſtrieſtaat
politiker ſchenen wie er behauptet ſchon jetzt nicht vor
der Jdee zurück eventuell mit den Waffen in der

and Abſatz für die Jnduſtrie zu erkämpfen und
ſo ſetzt er hinzu ihre Theorie und Praxis iſt eine Herqus
forderung an alle anderen mächtigen Kulturſtaggten Die
Drohnug die Waffen zu ergreifen ſoll der Brotwucher
philoſophie des Paſtors Naumann entſprungen ſein Ob
dieſer wirklich eine derartige Aenßerung gelhan hat wiſſen wir
nicht ſelbſt wenn es geſchehen ſein ſollte ſo kann es Herrn
v Wenckſtern ſelbſt gar nicht zweifelhaft ſein daß Herr Nau
mann ſolche Worte nur als ſeine ganz perſönliche Anſicht gus
geſprochen haben kann und daß von allen anderen Ver
krekern der Anſicht daß die zukünftige Zollpolitik Dentſch
lands die Entwicklung von Handel und Jnduſlrie
fördern und die Ausſuhr der in Deutſchland hergeſtellten
Jnduſtrieerzengniſſe erleichtern müſſe auch nicht ein ein
ziger einen ähnlichen Gedanken jemals angeregt hat Es
will uns nicht gerade als ſehr loyal erſcheinen wenn alle die
jenigen die in der Erhöhung der Agrarzölle eine Gefahr für
die internationalen handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands
erblicken verantwortlich gemacht werden für die angebliche
Aeußerung eines einzelnen Mannes zu der ſich außer ihrem
Urheber wenn ſie wirklich gefallen iſt in ganz Deutſchland
wahrſcheinlich niemand bekennen wird

Wie ſich ein Mann der berufen zu ſein ſcheint die
akademiſche Jugend in die Staatswiſſenſchaften einzuſühren
die Verhältniſſe der einzelnen Länder zu einander bei handels
politiſchen Abmachungen vorſtellt lehrt folgender Abſchnitt ans
dem Aufſatze in dem Herr v Wenckſtern die Jndnſtrieſtaat
politiker angreift Er ſagt wörtlich

Gerade durch eine auf genügenden Agrarſchutz geſtützte
Handels und Wirthſchaftspolitik gewinnt die Diplomatie des
Reiches eine gewaltige Waffe do Deutſchland ſich ſelbſt
Mäßigung auferlegt kann es auch von den anderen Völkern
Mäßigung verlangen Die deutſche Politik iſt bei der
jetzt günſtigen internationalen Poſition des Reiches ſicher mit
Erfolg zu operiren wenn fie fordert wie ſie gewährt hat
indem ſie ſagt

Wir wollen euch nicht mit unſeren Jnduſtrie
produkten überſchwemmen was unvermeidlich eintreten
würde wenn wir infolge ungenügenden Agrarſchutzes unſere
landwirthſchafttiche Bevölkerung in die Jnduſtrie treiben und
bei den dann möglichen ganz billigen Löhnen unſere Jnduſtrie
zur höchſten Konkurrenzfähigkeit ſteigern Weil wir hierauf
verzichten dürfen wir aber von euch verlangen daß ihr darauf
verzichtet mit euren Agrarprodukten unſeren
Markt zu überſchwemmen Wir erhalten durch unſere
Politik der Agrarzölle unſeren inneren landwirthſchaftlichen
Markt für unſere Jnduſtrie ihr erhaltet durch die Ver
hinderung einer Ueberſpannung der Konkurrenz der
deutſchen Jnduſtrie euren induſtriellen Markt für eure
landwirthſchaftlichen Produkte Nur die wirklichen Ueber
ſchüſſe gewaltige Maſſen aber doch nur BVruchtheile der
nationalen Produktion werden auf den Weltmarkt in den
inkernationalen Verkehr treten Auf die Dauer muß dadurch
daß Land wirthſchaft und Jnduſtrie die in den Grenzen einer
Nation nahe zuſammen liegen in der Hauptſache für einander
arbeiten an Verkehrs und Transportkoſten enorm geſpart
werden es muß ſo eine Verbilligung der Produktionskoſten
und damit überall die Möglichkeit zur Verbeſſerung und Ver
billigung des Konſums eintreten Damit werden eure und
unſere Wünſche am beſten befriedigt

Dieſen man kann ſie nicht anders neunen naiven Ausführungen
fügt Herr v Weunckſtern noch die Worte hinzu Auf dieſer
Linie liegt der geſunde Fortſchritt Jeder entwickelt ſich
in ſeinem Territorinm Es iſt noch nicht lange her

da ſelbe Herr v Wenckſtern in Reden und Aufſätzen eine
luſfaſſung vertreten hat die mit der jetzigen nicht in Einklang

zu bringen iſt Er war einer der eifrigſten Vorkämpfer
für die Flottenvermehrung und einer der fleißigſten
Agitatoren für bie Flottenvorlage Damals ſchwärmte
er für die Weltpolitik und den Welthandel heute ſtellt
er den Satz auf Jeder entwickelt i iTerritorium i tn fein

Dentſches Reich
Hof und Perſonalunachrichten

Der Kaiſer traf geſtern nachmittag auf Stati iltationein Zum Empfange waren die Kaletig u
Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe erſchienen Auf der

n von Cbarlottenburg nach Wildpark nahm der Kaiſer den
ortrag des Reichskanzlers Grafen von Bülow entgegen

Eine konſervative Stimme über die Miniſterverantwortlichkeit
Während die Poſt, und mit ihr der größte Theil der kon

i Preßorgane entſprechend der Haltung der beiden
t Fraltionen ſich der geſetzlichen Feſtlegung der

de a vgt ntiwortlichkeit gegenüber durchaus ablehnend
n begegnen wir in dem Hauptorgan der ſächſiſchen Kon

vollen den Dresd Nachr jetzt einer Auffaſſung die einen
D ändigen Bruch mit den bisherigen Anſchauungen darſtellt

as genannte Blatt unterfucht zunächſt die Gründe die dozn
eranlaſſung gegeben haben von der jahrelang geübten Gepflogen

a d Sagle Die

heit Aeußerungen des Monarchen der parlamentariſchen Kritik
zu entziehen abzugehen

Daß dieſe Sitte, ſchreiben die Dresd Nachr jetzt leider

unverantwortliche dem Geiſte
verfaſſung nicht entſprechende Art des rein
perſönlichen Regiments zurückzuführen die ſeit
zehn Jahren Platz gegriffen hat Weil die Ueberzeugung im
Reichstage vorherrſchend geworden war daß die ver
faſſungsmäßige Verantwortlichkeit der Rathgeber
der Krone zu einem bloßen Schema herabgeſunken ſſt
hat ſich das Bedürfniß immer ſtärker geltend gemacht die
Kritik der Regierungshandlungen nicht mehr blos gegen den
Miniſter zu richten der im Sinne der Verfaſſuvg
zwar dem Parlament Rede und Antwort zu ſtehen
hat aber thatſächlich nicht mehr als der Verantwort
liche geiten kann weil er nur als ein Werkzeug ohne ſelbſt
ſtändige Willensrichtung angeſehen wird man ſucht jetzt direkt
die allerhöchſte Stelle zu treffen in der Annahme daß nur
ſo die Kritik an der richtigen Stelle angelegt wird Die
Kritik richtete ſich daher vorzugeweiſe gegen ſolche Kaiſerreden
von denen man annehmen zu müſſen glaubt daß ſie ohne
vorheriges Einvernehmen mit dem höchſten verankworklichen
Beamten des Reiches gehalten worden ſind

Das konſervative Organ will nun keineswegs dem Monarchen
das Recht zu den Tagesfragen in der Oeffentlichkeit Stellung
zu nehmen einſchränken es oünſcht auch nicht das in anderen
konſtitutionellen Staaten durchgeführte parlamentariſche Syſtem
wonach die Kundgebungen des Monarchen der ausdrücklichen
Mitwirkung der verantworklichen Miniſter bedürfen

Aber ſo fügt es charakteriſtiſch hinzu andererſeits darf
auch nicht außer acht gelaſſen werden daß eine wirkliche
und wirkſame Deckung der Perſon des Monarchen durch ſeinen
Reichskanzler nur ſtatlfinden und der Grundſatz daß die
Perſon des Monarchen unverlketzlich iſt und der politiſchen
Erörterung entrückt bleiben muß nur aufrecht erhalten werden
kann wenn das Parlament einen Reichskanzler von
eigener Verantwortlichkeit vor ſich hat wie dies die
konſtitutionellen Grundſätze fordern

Man kann geſpannt ſein welches Echs dieſe Anſchauungen in der
konſervaliven Preſſe finden werden

Politiſches
Zu den Klagen des Abg Frhrn v Wangenheim über die

gefälſchten Berichte durch welche der Kaiſer beeinflußt werde
erhält die Rhein Weſtf Ztg aus Berlin die Meldung die
Aeußerungen des Führers der Bündler bezögen ſich darauf daß
gewiſſe Preßſtimmen in den Organen des Bundes der
Landwirthe über die deutſche Ching Expedition dem
Kaiſer in entſtellter Form hinterbracht worden ſeien
und bei dieſem eine Verſtimmung gegen den Bund der
Landwirthe hervorgerufen hätten Alſo Gegner des
Agrarierthums in der Umgebung des Kaiſers und zwar ſo
große und mächlige Gegner daß die Bündler nicht wagen ihre
Namen ans Kreuz zu ſchlagen Jſt die Sache wirklich ſo ſo
wäre die Wangenheim ſche Klage nur zu begreiflich Jm anderen
Falle würde er auch wohl kaum geklagt haben

Sieben neue Zeichnungen zur Jlluſtration unſerer
Ma rineverhältniſſe von der Hand des Kaiſers her
rührend ſind in dieſen Tagen dem Reichstag dedicirt und vor
läufig im Konſerenzzimmer der Senioren aufgeſtellt worden Wir
finden darunter u a Nachtragstafeln und eine Tafel über den
Stand in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern Sie tragen wie die
früheren Tafeln die eigenhändige Unterſchriſt des Kaiſers

Die Rede freiheit der Sozialdemokraten im
Reichstage zu beſchränken wünſcht das Verliner Organ des
Bundes der Landwirlthe Das agrariſche Blatt ſchlägt vor die
Geſchäftsordnung in vernünftigen Grenzen zu ändern oder
bis der Reichstag dauernd beſchlußfähig und außerdem ent
ſchloſſen iſt das ungebührliche Vordrängen der Sozial
demokraten mit allen geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln zurück
zuhalten Dieſer Vorſchlag entſpricht vollkommen allen übrigen
Tugenden des Agrarierthums

Volkswirthſchaftliches

Dem Beiſpiel der Münchener Stadtvertretung folgt nun
mehr Berlin Ein von mehreren Stadtverordneten eingebrachter
Antrag nimmt gegen die drohende Erhöhung der Lebens
mittelz ölle Stellung und lautet

Die StadtverordnetenVerſammlung erſucht den Magiſtrat
mit ihr gemeinſchaftlich 1 beim Reichstage gegen jede
Erhöhung der Lebensmittelzölle und für langjährige
Handelsverträge einzutreten 2 den nach hier berufenen
preußiſchen Städtetag zu veranlaſſen ſich dieſem Vor
gehen anzuſchließen 3 die auf dem preußiſchen Städtetog
nicht vertretenen größeren deutſchen Städte zu beſtimmen ſich
den Maßnahmen der Reichshauptſtadt bezw des preußiſchen
Städtetages ebenfalls anzuſchließen

Dein Vorgehen der beiden Hauptſtädte werden wohl bald andere
Kommunen folgen

Die über das Ausverkaufsweſen auſ Veranlaſſung des
Reichsamts des Jnnern in Preußen veranſtalteten Erhebungen
ſind abgeſchloſſen das Ergebniß unterliegt der Bearbeilung
Ueber die Verwerthuug deſſelben iſt noch kein Beſchluß gefaßt

Parlamentariſches
W Die Budgetkommiſſion des Reichstags hatte den

Wunſch geäußert daß der Vorſihende von Kardorff den
Präſidenten Grafen Balleſtrem erſuchen ſolle mit der Plenar
bera thung des Etats nicht vor dem 10 Dezember zu
beginnen Jnfolge dieſer Anregung hat der Präſident
Graf Balleſtrem den Seniorenkonvent zum 28 November ein
berufen und wird dieſem die Entſcheidung über dieſe Frage
unterbreiten Sollte der Seniorenkonvent geneigt ſein dem
Wunſche der Budgetkommiſſion nachzügeben dann würde die
erſte Berathung des Elats im Plennm bis zum 10 nächſlen
Monats hinausgeſchoben werden Jmmerhin ließe es ſich

laſſen

tStag den 27 November

ermöglichen die Weihnachlsferien am 18 Dezember beginnen zu E

1900
Parteinachrichten

Proſeſſor Stengel in Heidelberg welcher in der Wahl
periode 1881/84 den Wahlkreis Erfurt im Reichstage vertrat

keine Geltung mehr beanſpruchen kann iſt auf die vielfach und der Liberalen Vereinigung angehörte iſt am Donnerstag
der Reichs im 73 Lebensjahre verſtorben

Berwaltung und Rechtepflege

Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers lud das Reichs
eiſenbahnamt die am Eiſenbahnweſen n i betheiligten Bundes regierungenein über wegen der jüngſten
ſchweren Unfälle etwa zu treffende Maßregeln gemeinſame
Berathungen zu veranſtalten

Soziale Angelegenheiten

Die auf Grund der Ermittelungen über die ge
werbliche Kinderarbeit außerhalb von Fabriken
in kommiſſariſchen Berathungen zwiſchen den Vertretern
der betheiligten Reſſorts aufgeſtellten Vorſchläge zur
Regelung der gewerblichen Kinderarbeit einſchließlich der Be
ſchäftigung der in der Hausinduſtrie thätigen Kinder ſind uun
mehr den Bundesregierungen zur Prüfung zu
gegangen

Arbeiterbewegnng

Eine von 1200 Perſonen beſuchte Verbands mitglieder
verſammlung der Leipziger Buchdrucker die geſtern
abend im Kryſtall Palaſt ſtattfand beſchäftigte ſich mit der
Maßregelung der Verbandsmitglieder in der Buchdruckerei
der Leipziger Volkszeitung Den Mittheilungen des
Referenten Herrn Engelbrecht war zu entnehmen daß die Ent
laſſung zwei Setzer betroffen hatte welche ſchon ſechs Jahre in
der Volkszeitung beſchäftigt waren Auf die durch eine Kom
miſſion gemachte Vorſtellung hin wurde vom Geſchäftsführer der
Beſcheid ertheilt daß die Entlaſſung allerdings wegen Arbeits
moangel erfolgt ſei ſpeziell aber einer der in Betracht kommenden
Setzer deshalb zur Entlaſſung beſtimmt worden wäre weil von
Connewitz aus berichtet wurde daß der Betreffende
nicht mehr genügend für die Parteithätig ſei Aus der ganzen Haltung des Verlags ging
weiter hervor daß die Maßregel ſich gegen die Verbandsſetzer
richtete Um alle Wege zur Vermittlung zu erſchöpfen habe
ſich der hieſige Vertranensmann an den Parteivorſtand nach
Berlin gewendet aber die Vorſtellung deſſelben ſei ohne jeden
Erfolg geblieben ſogar brüsk zurück gewieſen worden
So blieb nur die Arbeitsniederlegung übrig Redner kritiſirte
ſcharf die Haltung des Parteiblattes in dieſer Angelegenheit
Wenn die Redaktion ſage daß ihr die Vorgänge unbekannt

geblieben wären ſo verdiene das bei den ganzen in Frage
kommenden Verbältniſſen keinen Glauben Nach längerer
Debatte fand eine Reſolution des Jnhalts daß von dem
Kampfe gegen die Leipziger Volkszeitung nicht eher
ab gelaſſen werden ſolle als bis die Streikbrecher
durch organiſirtte Arbeiter erſetzt find einmüthige
Zuſtimmung

Kolouiales

Zu der Nachricht von dem Abkommen zwiſchen Deutſche
land und dem Kongoſtaat betreffend die Berichtigung der
beiderſeitigen Grenze in Oſtafrika theilt die Londoner
Daily Mail mit ſie habe beſonders guten Grund zu ver

ſichern daß dieſe Meldung ganz unrichtig ſei Deutſchland
habe keineswegs Belgien für eine Abkretung afrikaniſchen Geblets
durch das Verſprechen entſchädigt zur Begründung einer
belgiſchen Niederlaſſung in Tientſin oder ſonſlwo in China Hilfe
zu leiſten Vielmehr iſt ſeit Monaten nichts zur endgiltigen
Regelung der ſtritligen Grenze beim Kiwuſee geſchehen Dies
bedente aber keine Widerlegung der Thatſache daß Belgien lebhaft
beſtrebt iſt eine Niederlaſſung in China zu erlangen und Ruß
lands Unterſtützung in dieſer Richtung hat

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

8 Sitzung vom 26 November 1 Uhr
Das Haus iſt fehr ſchw ach beſetzt Am Bundes

rathstiſch von Poſadowsky von Goßler Freiherr
von Thilemann u a

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verlefung folgen
der Jnterpellation des Abg Grafen Oriola ul

Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft zu geben ob
die Vorarbeiten für die vom Herrn Kriegsminiſter in Ausſicht
geſtellte Vorlage beireffend die Reviſion der Militär
penfionsgeſetze beendet ſind und ob anzunehmen iſt daß
dieſe Vorlage im Laufe dieſer Seſſion an den Reichstag ge
langen wird
Auf die Anfrage des Präſidenten Balleſtrem erklärt ſich

Staatsſekretär Frhr von Thielmann bereit die Jnterpella
tion ſofort zu beantworten

Zur Begründung der Jnterpellation erhält das Wort

pellation ſich bezieht ſind ſeit Jahren ſchon hier behandelt
worden alle Parteien ſind ſich darüber einig daß die Penſionen
unſerer Militärinvaliden aufgebeſſert werden müſſen Der Krie
nriniſter hat am 19 März ſelbſt zugegeben daß der bisherige
Zuſtand Ungleichheiten und Härten mit ſich bringe und daß er esſich deshalb angelegen ſein laſſen werde die weitere Entwicklung der

ren nach Möglichkeit zu fördern Die Thronrede ſtellt uns
leider keine Novelle zu dieſer Materie in Ausſicht Das bisherige
Geſetz iſt ſo verzwickt daß kein Menſch ſich zurecht finden kann
aber gerade unſere alten Soldaten verlangen eine klare
Geſetz gebung Den heutigen Lebensverhältniſſen entſprechen
weder die Penſionen der Jnvaliden noch die der Wittwen und
Waiſen Amerikaniſche Penſionsverhältniſſe wünſchen wir nicht
ſondern wir verlangen nur das was dem Recht und der
Gerechtigkeit entſpricht Mit einer kleinen Novelle iſt es nicht
gethan eine gründliche Umarbeitung iſt von nöthen Es ſcheint
daß das Reichsſchatzaint hier Widerſtand leiſtet aber gerade b
wo es ſich um die alten Soldaten handelt iſt Sparſamkeit nich
am Platze Ehrenſchulden müſſen zuerſt vezablt
werden Wenn der Reichsſchatzſekreiär mal in das Kriegs
miniſterium geht ſo wird ihn aus den Akten ſo viel Noth und

lend heraustönen daß ſelbſt die eiſengepanzerte Bruſt dieſes
Finanzmannes gerührt wird Wir dürfen nicht länger zögern

Abg Graf Oriolag Die Verhältniſſe auf die die Jnter



auch der Reichstag will das nicht wie kann da die Regierung

noch zö das l bahnſekreiär Albert Schubert Halle Gutsbzögern ihr muß doch Wert as Wohl der Wittwen und Ausland HädickeBrachſtedt Gutsbeſi e Paul rer
Waiſen am Herzen liegen r hoffen daß der Reichskanzlerder ſich hier als Mann von warmem patriotiſchen Empfinden Präſident Krüger in Paris Rerela Aus ſiber Friedrich Enieſte dte Dalena be Könnern

m Rentier Friedri klebhat uns bald eine Vorlage machen wird Beifall Der frauzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé meiſter Se d rein v her SelſcheregezeigtScha ſekretär v Thielmann Die Vorarbeiten zu ein 2Ge Jena ſind bereits beendet doch hat derſel S r Dr Leyds Präſident Krüger kon Hanſe übitz bei Hettſtedt Mühlendirektor L J Hilde
nicht an den Bundesrath gelangen können da noch nicht alle en e r iie t Dr Leyds längere Zeit ſonſt empfing er ArandBöllberg Kaufmann Panlt Wieck Hettſtedt Guts
Schwierigkeiten gehoben ſind Nicht blos die Militärperſonen Eloff im offen e fuhr Krüger in Begleitung ſeines Entkels Leſitzer Guſtav Kreuzman Schwarz bei Halle Kaufmann
ondern auch die Civilperſonen müſſen berückſichtigt werden caines torlirf i agen der von berittenen Gardes republi General Agent Georg Schultze Halle Gutsbeſitzer Franz
er Reichsinvalidenfonds iſt bankerott Vor drei den Pavillon vo z nach der Weltausſtellung wo er beſonders Kib hemann Dornſtedt bei Schafſtädt Malzfabrikdirektor
ahren wies er noch einen Ueberſchuß von 69 Millionen auf Krü er c a piß ransvaal beſichtigte Am Nachmittag empfing Eduard TbhorweſtKönnern Rentier Wilhelm Meißner

etzt einen Fehlbetrag von 17 Millionen Deshalb muß tedariſchen nd Wiener Perſönlichkeiten der politiſchen ortlg Rentier Otto Bothfeld Nauendorf am Petlersberg
s die Reichsfinanzverwaltung wohl überkegen inwieweit ainter vie Pro ſoriwehlven Welt beſtehende Abordnung Skgrere weſen Karl Bauer Giebichenſtein Kaufmann

e den Auregungen des Kriegsminiſters nachkommen kann So hgtole Fran e c Monod und Havet Senator Trarienx veaſg Lew in Halle GeneralAgent Georg GeigerHalle
rzer Hand läßt ſich das nicht erledigen Der Vorredneréſnſprache u d déric Paſſy Profeſſor Monod hielt eine v e e genkagrirent Eugen Greßler Halle Univerſitäts

meint de der Kriegsminiſter den Jnvaliden wohl will daß größere Sympathi er ſagte daß er und ſeine Freunde um ſo Dit eſ 31 r Jar Friedrich Endemann Halle Amtmann
die Finanzleute aber ihm entgegentreken Dieſe Verdächiignna Ungerechtigteiten er für das Burenvolt empſanden als ſie ſelbſt S Phümecke Löberitz bei peie Rentier Friedrich
weiſe ich entſchieden zurück V kann nicht verſprechen daß in ren Ptltep erduldet und für das Recht gekämpft hätten a tz Wörmlitz Rentier Adolf Bodenſtein Halle dis
dieſem d ein Entwurf dem Reichstage zugehen wird d war erwiderte daß er ſich über dieſen Sympathie penſirt wegen Krankheit Rittergutsbeſitzer Karl Bieler

Auf Antrag des Abg Dr Sattler ul findet eine Beſprechung b vie onders freue da er von Männern komme die ſich zur Zichernitz bei Brehng Kommerzienrath Heinrich Lehmann
der Interpellation ſtatt daten aung des Rechts und der Freiheit zuſäammengethan m d tig Rammel Nietleben

bg Ri n llanten betf 8 ichten Mordes angeklagt wa aus Untern r a di nern rer die ver pa der vorhin erwähnten Fahrt zum Ausſtellungspalaſt wurde Kuchungshaft vorgeführte Dienſtknecht Valentin J r3 aus
bündeten Regierungen ſchuld Es handle ſich um feierliche Ver r ent Zwar auch vielfach mit Rufen Es lebe das Schieds Bieſen bei Delitzſch Der Fall betraf einen am 24 Sept d J

rechungen die unbedingt eingelöſt werden müßten So ſchlecht n i i egrüßt Der vLiberté zufolge ſollen mehrere Montag auf ginem Felde bei Zſchortau bei Delitzſch geſchehenen
eien die Finanzen noch nicht daß man ſich der Jnvaliden nicht ſie onaliſtiſche Deputirte in der letzten Kammerſitzung die Ab gewaltthätigen Vorgang Jachmann unterhielt ein Liebes

annehmen könne die nöthigen 20 oder 25 Millionen müßten r r haben zu beantragen daß die Kammer dem verhältniß mit der polniſchen Arbeiterin Eliſabeth Petraczit
unbedingt aufgebracht werden Der bisherige Zuſtand ſchicke 53 ſil enten Krüger ihre achtungsvolle Sympathie ausſpreche Und glaubte an dem dem Tage des Verbrechens vorangegangenen
ſich nicht für das Retch iniſterpräſident Waldeck Rouſſeau habe aber als er davon Sonntage wahrzunehmen daß die P einen andern Burſchen

Abg Fritzen Centr bedauert ebenfalls daß die Vorlage in dir ede a wurde ſo ſchwerwiegende Bedenken internationaler bevorzugte Es kam zu Reibereien zwiſchen den beiden Rivalen
dieſer Seſſion noch nicht zu erwarten ſei die Regierung hätte er geltend gemacht daß die Deputirten ihren Plan fallen wobei J den Kürzern zog Am Morgen des 24 Sept zeigte J
Zeit genug gehabt um einen Entwurf einbringen zu können Den n er ſehr aufgeregt und ſtieß Drohungen gegen die P ausAbg Dr Oertel konſ ſchließt ſich den Vorrednern an G eute vormittag beabſichtigte Krüger das Bureau des Pariſer Nachdem er ein großes Taſchenmeſſer auf einem Schleiſſiein ge
Wenn man ſo lange warten wollte bis die Civilpenſions t emeinderaths zu empfangen und alsdann das Pariſer Rath ſchärft hatte ging er nach dem Kartoffelacker des Rittergutes
verbältuiſſe geordnet ſelen müßte man bis auf den St Nimmer Du zu beſuchen Pariſer Blätter melden ferner der Nationaliſt Zſchortau auf dem die P beſchäftigt war Dort ſtach er mit
leinstag warten enis habe eine Interpellation angekündigt worin die Re ſeinem Meſſer auf ſie ein ſo daß ſie ſchwer verletzt wurde Der

Abg v Volkmar Soz iſt der Meinung daß Deutſchland gierung befragt wird ob Frankreich nicht in der Lage Z3äbrige Angeklagte erklärte es ſei richtig daß er mit ſeinem
auf dieſem Gebiete viel geſündigt habe ein Gefühl der Be wäre auf Grund der Beſchlüſſe der Haager Konſerenz Meſſer auf das Mädchen losgeſtochen habe er habe dies aber
ſchämung müſſe einen überkommen wenn man ſähe was andere zwiſchen England und Trausvaal zu vermitteln nicht mit Ueberlegung gethan und das Mädchen auch nicht tödten
Länder für ihre Jnvaliden thäten Es ſei ein wahrer Jammer Es verlautet Miniſter Delcaſſé werde die Berathung der Jnter wollen Er ſei auf die Petraczik ärgerlich geweſen weil er
wie es jetzt bei uns zuginge Die Sozialdemokraten würden pellation ablehnen durch deren Schuld am Abend vorher Prügel bekommen habe
jeder Maßregel zur Aufbeſſerung der Jnvaliden zuſtimmen r Morgen des 24 September früh 5 Uhr ſo erzählte er ſtand

Abg Eickhoff freiſ Vp erklärt es ſei eine Ehrenpflicht der Nordamerika 7 auf und holte Klee zum Futter arbeitete bis s Uhr und ging
Regierung für die Jnvaliden zu ſorgen es hätte längſt ſchon Der Korreſpondent des New Pork Herald in Waſhington nach dem Zſcbortauer Rittergutsacker Ich hatte noch
ein Entwurf eingebracht werden müſſen meldet die Regierung der Vereinigten Staaten habe an vier Schmerzen infolge jener Schläge Mein Jaſchenmeſſer nahm

Abg Prinz zu Schöngich Carolath ul führt aus es ſei Länder das Geſuch gerichtet den Vereinigten Staaten zu ge ich mit Vorſ Sie hatten aber das Meſſer vorher ge
der ausdrückliche einmüthige Wille des Reichstages daß beſſer ſtatten auf dem Gebiet jener Länder Kohlenſta tionen zu er ten Znaekee Ja weil es verroſtet war Vorſ
für die Jnvaliden geſorgt werde dies müſſe der Regierung immer richten Sie habe verfucht Däniſch Weſtindien Land Sie baben es aber jpitz und ſcharf geſchliffen Warum Wohi
und immer wieder geſagt werden Man dürfe nicht ſo lange ſtriche in der Chiriqui Lagune und im Golfo Dulce um beſſer ſtechen zu können Angekl Ja ich trug es zu
warten bis der letzte Jnvalide geſtorben ſei wenn man nicht ſowie eine der Galapagos Inſeln zu erwerben Dieſe d in per Taſche Als ich zur Petraczik kam und ſie an
gleich eine umfaſſende Vorloge einbringen könne möge man Verſuche ſeien erfolglos geblieben doch beabſichtige man ſie in r r da be wegkommſt Sie machte
wenigſtens ſofort ſich der Kriegstheilnehmer annehmen von denen Kürze zu erneuern Man trage ſich auch ernſtlich mit dem Ge haben wich Teſtern Loco aS nſworſete

viel jed terſtü i danken eie e e ehe e en men edes Civilverſorgungsſcheines gezahlt würde Die Ogoden e r 5 e r W en t ſieär e Ogaden ein daß ich ihr da mehrere SAbg Dr Arendt Rp meint daß man beſſer für die Jn Somalis haben ſich in Juycabland einer Siche verſeie Dann ging ich each Hauſe wie Svaliden ſorgen müſſe ſelbſt wenn man zu dieſem Zwecke eine Provinz in Britiſch Oſtafrika gegen die Regierung rneue Steuer etwa eine Reichseinkommenſteuer ausſchreiben müßte erhoben etwa 4000 ſollen unter Waffen ſein Der Unter verenſter Gedawt hobe r a und bald darauf
Wenn der Staatsſekretär ſagt der Reichsinvalidenfonds ſei kommiſſar Jenner der ſich auf einer Reiſe von Kismayn nach e mich v J u wohl ſterben dann mache
dankerott ſo ſei das nichts Erſchreckendes denn der Reichs Zem Inlande Hefindet ſoll angegriffen worden ſein Der Oberſt ſcht gehabt S ſollte u e e e beern
invalidenfonds hat ja die Beſtimmung erſchöpft zu werden Ternan aus Mombaſſa und der Kommandant der Hſtafrika ich n Vae d e ol e en ſolche Schmerzen haben wie
Hoffentlich werde ein neuer Geiſt in die Verſorgung einziehen Schutztruppe Hatch ſind mit zwei Compagnien nach Kismayn iont daß er eänpert z t e S e wer

Abg Werner Antiſ tritt gleichfalls für eine beſſere Ver de hen Die verfügbaren Streitkräfte beziffern ſich auf erreicht in fünf Pehinten iſt ſi t Sei bat u meinen Zwe
ſorgung der Jnvaliden ein Allein ſchuld an der jetzigen un O Mann Der britiſche Kreuzer Magiciene iſt nach Kismayn er er önne wohl t s a a eiche Darauf entgegnete
genügenden Verſorgung fei der Staatsſekretär des Reichsſchatz abgefahren Es heißt daß der Unterkommiſſar Jenner ſich in mehr Auch an v a ag n a rrß L i elggg
amtes nicht der Miniſter v Miquel Staatsſekretär Frhr einer ernſten e befinde und daß es zweifelhaft ſei ob er por dem Amts cher ael e e an eber und in Delitzſch
v Thielmann lacht Redner empfiehlt zur Aufbringung der Kismayn wohlbehalten wieder erreichen wird Die Somalis langte verwies richter ege c r niß wurde der Ange
nöthigen Mittel die Einführung einer vrogreſſiven Reichs haben in der Umgegend von Kismoyn Vieh geraubt welches aber r d er e n eſtimmt angegeben er
einkommenſteuer nen irüher als Geldbuße genommen worden war Die Darauf erwidert da aus r zu tödtenAbs Grof Oriola ul erklärt eins wünſche er nicht daß Europäer in Kisznoyn ſind Wie gemeldet wird wohtdehalten hie Abſicht das Beadchen zu tblen a e e rht eer
durch die Berückſichtigung der Kriegstheilnehmer nun eine Das britiſche Auswärtige Amt beſtätigt amtlich die obige Das ärztliche Gutachten über den Zuſtand der Verletzten be
Zurückſtellung der Jnvalidenverſorgung erfolge Die Ankwort Nachricht und giebt ſogar zu daß die Lage noch ſchwieriger iſt ſagte die Petraczik bat 8 Stiche erbalten davon einen Stich
des Slaatsſekretärs welche er bedanre ſeh ihm wicht gans un I ben an gedenken b et eder atekonnniſſar W die rechte Riſckenſelte zwei Stiche in die linke Rhckenſett
erwartet er irrige ſae e einmal P ar ne de n e ren r wovon einer die Lunge verletzt hatz dann noch 3 Stiche in die
gegen en ithe e 437 hre r Nacht das L efre iche Geſi Nackenmuskulatur und einen Stich in die linke Achſelhödle dichtdieſer Frage einig ſei Wenn der Staatsſekretär ihn hier Nacht das Lager indem ſie freundſchaftliche Geſinnung vorgaben an derggzoßen Schlogader Ein Silch heſand R ic

pendann aber griffen ſie die Abtheilung an Es droht ſomit den wunde über dem rechten Ohr T Rerlezte c ewegen einer angeblichen Verdächtigung geladen habe ſo bemerke ren ne
er daß er weder vom Schaßtzſekretär noch von irgend einem Briten in Oſtafrika eine ernſte Gefahr deren Größe nicht unter verluſt gehabt und infolge der Verie Lungen

Miniſter behauptet habe daß ſie invalidenfeindlich ſeien Jhm ſchätzt werden darf t nabe jede Verdächtigung fern gelegen dagegen müſſe er diel Kleine Notizen n r J r éenere
erdächtigung des Staatsſekretärs gegen ihn zurückwelſen als Das Befinden des Zaren beſſert ſich fortgeſetzt ſei zu erwarten daß ſie vollſländig wiederhergeſtelt werde

Der bulgariſche Miniſter des Jnnern Radoslawow was jedoch noch einige Monate dauern könne Ein Glück ſei esob er Redner außerhalb des Reichstages eine Verdächtigung
ſoll wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem Kriegsminiſter für ſie geweſen daß die Stiche mit Ausnahme des einen aufhervorrufe

Präſident Graf Balleſtrem erklärt die Worte des Staats Paprikow ſeine Entlaſſung gegeben haben d iſekretärs nicht ſo aufgefaßt zu haben wenn ſie ſo aufzufaſſen r mr e ver uwären wie ſie der Vorredner auffaſſe würden ſie der Ordnung Imge Todtſchlags und 3 die nur zur Frage 2 gehörige Fragedes r P rerp der Knterpellatton beendet Ha e und J mgegend betreffs mildernder Umſtände 4 wegen vorſäßtzlicher Körper
Damit iſt die Beſprechung der Juterpellation beendet Halle 27 November verletzung Der Erſte Stagtsanwalt kam in ſeinen AusfühEs folgt die erſte Leſung der Seemannsordnung und rungen er rilegeder dazu gehörigen Geſetze Diesſstadtrerordnetenverſammlung beſchloß würden die v aber h als wen Wachen
Abg Dr Semler ul erklärt ſich im großen und ganzen mit in ihrer geſtrigen Sitzung eine Erhöhung der Gehälter ſo doch verſuchter Todtſchlag ohne Zubilligung mildernder Um

der Regierungsvorloge einverſtanden Die Kommiſſion werde der MittelſchulRektoren ſowie der wiſſenſchaftlichen ſtände Der Vertheidiger ſtellte die Entſcheidung den Ge
im einzelnen wohl noch einige Aenderungen vornehmen müſſen techniſchen und Elementar Lehrerinnen und genehmigte ſchworenen anheim Deren Spruch lautete auf Bejahung der
beſonders hinſichtlich der Beſtimmungen über die Sonntagsrube dann unter Bewilligung von 6850 Mark eine Vorlage wegen erſten Schuld frage Der Staatsanwalt beantragte wegen
Die Entſcheidung über die Ueberſtunden dürfe nicht den Mann der Verſorgung des künftigen Jahrmarktplatzes an der Mſordverſuchs unter Berückſichtigung daß der Angeklagte eine
ſchaften überlaſſen werden ſondern müſſe den Kapitänen ver Deſſauerſtraße mit Gas und Waſſerleitung Hierauf bat der Leidenſchaft begangen und thöricht aber anderer
bleiben eine Vergütung der Ueberſtunden ſei nothwendig doch erklärte man ſich mit der Beſchaffung eines Waſſerſtands ſeits in ſehr roher Weiſe gehandelt habe 6 Jah re Zuchthaus
nur für die Mannſchaften nicht für die Offiziere Die von derfernmelders ſür den Hochbehälter des Pumpwerkes II auf ind 6 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Der Gerichts
vorjährigen Kommiſſion gewünſchte Kontrollinſtanz könnte am dem Galgenberge einverſtanden und genehmigte ferner die Lof erkannte dieſem Antrage gemäß und der Angeklagte erklärte
beſten von der Seeberufsgenoſſenſchaſt gebildet werden eine Ausführung des proöjektirten Einfriedigung des Kaiſer ſich zur Annahme der Strafe bereit
er eree v r r zu bureaukraliſch ren d ln m eng e tz tn v ertrehe Boteas Koalitionsrecht könnte den Seelenten üb l ewährt Enthüllung de enkma orausſichtlich in der erſten Hälfte nc rn D ieſen Zweck Berlin 26 Nov Prozeß Sternberg Erſter Zeugewerden nur nicht an Bord des Schiffes denn das könnte zu des nächſlen Jahres erfolgen wird ie fürMentereien führen vie f Zt zur Verfügung geſtellten 2000 Mark wurden deshalb nun iſt heute der Verſicherungsagent Siegfried Hofmeier der
Abg Freſe freiſ Vg ſehr ſchwer verſtändlich ſpricht ſich im mehr definitiv bewilligt Jm weiteren Verlaufe der Sitzung einer r Perſonen geweſen ſein ſoll die Beeinfluſſungs

z Re itz davon Kenntniß, daß im letzten Jahre verſuche bei Blümkes gemacht haben Er erklärt daß er einesallgemeinen für den Entwurf aus in Bezug auf die Schutz nahm die Verſammlung e ß ß tzten Jahre Tages von einem Herrn aufgeſucht worden ſei der ſich ſpäter
maßregeln ſei es nicht vortheilhaft über die Beſtimmungen des Prozeſſe von der Stadt oder gegen die Stadt nicht an Tage
Entwurfs hinauszugehen Ein Verbot der Verwendung ſarbiger hängig gemacht wurden und bewilligte ſchließlich noch nach Jänicke naunte Dieſer ſprach davon daß ein Herr von einem
Mannſchaften ſei nicht angebracht da dieſelben in den Tropen träglich 2200 Mark für die Beſchaffung von Pflaſter Kinde falſch belaſtet werde Das Kind befinde ſich bei Blümke
nicht entbehrt werden könnten Manche neuen Beſtimmungen und Trottoir Materialien mit der Maßgabe daß der und es konmme darauf an daß die Wahrbeit aus Licht gebracht
die in der vorjährigen Vorlage nicht enthalten waren ſeien ſehr Magiſtrat noch eine ſpezifizirte Abrechnung vorlegen ſoll Jm werde Der Zeuge hat ſich dann an Blämke berangemacht
bedenklich da ſie geeſgnet ſchienen die Disciplin zu lockern übrigen wurde eine Petition des III Kommunalen und ſo gethan als ob er ſich nach den Verhältniſſen der Geſell
Redner beantragt die Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21Wahlbezirksvereins dem Magiſtrat theils zur Berück ſchaft Prometheus erkundigen wolle Herr Blümke habe ſich
Miitgliedern ſichtigung theils zur Erwägung überwieſen und dann die ſehr vexſchloſſen und wortkarg geseigt Der Zeuge hat neben

Abg Rettich konſ Jch bedauere es ſehr daß die verbün Rechnung über das Bau Conto HaupteSammelkanal ſeiner Thätigkeit als Verſicherungsagent auch noch eine Neben
deten Regierungen die Wunſche der vorjährigen Kommiſſion für das ſüdliche Stadtgebiet die mit 180,086 65 Mark beſchäſtigung in dem Goldwaarengeſchäft von Belmonte gehabt
nicht berückſichtigt haben alle Forderungen der Kommiſſion ſind balancirt entlaſtet Auch zu der Errichtung eines Fern und hat Herrn Blümke einen Ring im Werthe n 24 Mark
ſt i geblieben Beſonders gilt dies von den Be h zur Verbindung d d chen Amtsſtellen er h per Seugr be ne er en mal el uet
mmungen ü Sondervertr j t Verſammlun e Genehmigung engen über Sonderverträge und Abmachungen da jetzt die theilte die Verſammlung ihr gung über die Behauptung daß er geſagt habe er gebe den Ring
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Gefahr beſteht daß dadurch die Wohlthaten des Geſetzes illu ÄÄÜÄTCr ze c äg weil er die Ehre gehabt habe Herrn Blümke kennen zun werden Die Veſtimmingen über die Sonntagsrnhe könnten Univerſitäts und Hochſchulnachrichten lernen Es wie ben Neſer G Wenheft durch eine Frage des

rubig ſchärſer gefaßt werden der Hauptwerth muß ſedoch auf Beſi Geine ſtrenge Durchſühr l t inder Lyon 26 Nov Der Profeſſor an der hieſigen chirurchiſchen Staatsanwalts feſtgeſtellt daß der e wer nr in Wegt werden n yß Zerbindert gut Dr O llier Mitglied r Akademien von Paris d geſchäfts Belmonte Herr Levy behauptet habe der Ring ſei
werden daß für Geld ein Er ißſchein fürarbeiten zu haben iſt das e e S engeer London Moskau und Wien iſt geſtorben ibin geſtohlen und daß der Zeuge den Ring mit 11 Mark
Den Seeberufen muß nach Möglichkeit die Sonntagsruhe gewährt babe bezahlen müſſen Z Bl o el uDie Abgg Semler und Freſe haben die Sache zu ſehr Schwurgericht du ma Holt Wie war Nthe W Peſt wie

im nunter dem Geſichtewinkel von Hamburg und Bremen angeſehen Halle 26 Nov thätig n ein Er ſei dann auch ganz davon zurück
Wir haben ja jetzt genügend Zeit zu einer eingehenden Be äch b iſſi kgl dagericht die ſechſte diesjährige getrelen und habe ſich vor dem angeblichen Jänicke ſpäter vera en r e en e ſten ein Geict zu n r bot t te in di Jahte en Kochen rn Für ſeine Thätigkeit in ine Sache habe er
ſtande kommt das der ſeemänniſchen Bevölkerung zum Segenicht Brifall rechts Vorſitz führt Herr Landgerichtsrath Mart in s Als Beiſitzer 100 M im ganzen erhalten Sowohl der Vorſitzende alsgert e erreu Se dgerhtgtate Döhner und auch dex Staatsanwalt machen den Zeugen darxauf erHieranf vertagt ſich das Haus auf Di fungirten dieRechi defeden Fach er her Detne n e r Pſchwyre tet r 3 V w denn bei bie

le i Herrn Erſten Staatsanw er rene ſin e Blüngeſehet Merd ws und erne Gera bung des Prwatveiſicherungs érren Gutsbeſitzer Karl on Stenden bei Schafſtädt Der Vorſitzende betont ferner daß ein demnächſt zu verneh
mender Zeuge Bergmann allerlei bedenkliche Aeuße5 berlehrer an der ſtädt Ober Realſchule Dr phil PaulSchluß 5 Uhr Bee Rentier Rudolf Nie mann rungen von ihm bekunden werde So ſolle er einmal War

Halle 8 mmermeiſter Friedrich Keller jup Könnern Eiſen haben daß Blümle leicht 10,000 M und er ſelbſt 30,000



verdienen könnte ſo daß beiden rö ger wäre Der Zeuge
führt dies auf einen Scherz zurü Der Staatsanwalt meint
dag dies z e bepegtlee 5 ſei

enge Fr o nſeratenaberg ſeit langen Jahren Auf Erſuchen des Luppa hat er ſich
bereit erklärt Ermiftlungen in der oyda Sache anzuſtellen
Seine Aufgabe ſei geweſen Perſonen die nicht polizeilich ge
meldet waren auszukundſchaften er habe Reiſen nach Frankfurt a Hamburg uſw gemacht und dafür tägliche Speſen
von 20 in Summa etwa 3000 Mark erhalten Er
bibe ſich durch Herrn Wißmann eines Tages dem Blümke
nnächſt unter dem Namendann auch mehrmals mit ihm zuſammengekommen

ſei es daß er ſich dem Blümke
wohlhabender Mann aufgeſpielt habe Richtig ſei es
auch daß in den Geſprächen von ihm der Gedanke
der Begründung eines Konfektionsgeſchäfts bei welchem Herr
mid Frau Blümke eine nene erhalten könntenventilirt worden ſei er beſtreitet aber die Behauptung daß er
dabei Herrn Blümke 15,000 M verſprochen habe Zeuge Blümke
hatte in ſeiner früheren protokollariſchen Vernehmung eine der
artige Behanptung aufgeſtellt er ſchränkt dieſelbe jetzt ein und
erinnert ſich nur daß von 18,000 M die Rede geweſen ſei ohne
zu wiſſen in welcher Beziehung dies geſchah Der Vorſitzende
konſtatirt nach zahlreichen Fragen daß die ganze Sache dunkel
ſei und doch nach Beſtechungsverſuch ausſehe Der Vor
ſitzende ſtellt durch Befragen des Zeugen Blümke feſt daß dieſer
das dunkle Gefühl gehabt habe daß binter der ganzen Sache
Sternberg ſches Geld ſtehe und daß deshalb der Polizei davon
Mittheilung gemacht worden ſei Auf weiteres Befragen des
Vorſitzenden und des Staatsanwalts giebt der Zeuge Wolf zu
daß er die Blümkes dreimal ins Theater geſchickt habe er be
hauptet aber daß dies auf Freibillels geſchehen ſei Wolf giebt
ferner zu daß er die Zeugin Haußmann durch Wißmann habe
photographiren laſſen wollen

Nach einer kurzen Pauſe theilt Stagtsanwalt Braut mit
Margarethe Fiſcher in New York habe wieder einmal
etwas von ſich hören laſſen Sie fragt an ob es ihr geſtattet
ſei ſich anſtatt von ihrer Verwandten Helene Fiſcher von ihrem
Ehemanne ſie ſei jetzt mit einem Herrn Richard Müller rite
verheirathet begleiten zu laſſen Da der Koſtenpunkt derſelbe

Richtig
gegenüber als

ſei ſo ſtehe nach Anſicht des Staatsanwalts dieſer Aenderung
nichts entgegen

Kaufmann Fritz Häusler iſt mit der Margarethe Woyda
bekannt geweſen und von dem Zeugen Wolff angegangen
worden ſich näher mit der Margarethe zu befreunden und zu
verſuchen durch dieſe etwas über die Frieda Woyda und deren
etwaigen Verkehr mit Sternberg zu erfahren Er habe von
Woiff 50 Mark Speſen im voraus erhalten aber gar nichts in
der Angelegenheit gethan Der Zeuge Wolff erklärt er habe
Herrn Häusler thatſächlich nur dazu benutzen wollen um die
Margarethe Woyda auszuhorchen was ihre Schweſter ihr etwa
geſagt habe Vorſ Der ordnungsmäßige Weg wäre
doch wohl geweſen daß man zu der Hauptverhandlung die
Margarethe Woyda als Zeugin vorgeladen hätte

Dr med Hahn bezeugt daß er in der Paſſage einen
den en habe der dem Angeklagten Sternberg täuſchend

n eheJda Brauer ſagt aus daß die Callis früher mit Beſtimmt
helt den Angeklagten Sternberg wiedererkannt habe Es kommt
darüber zu ſehr heſtigen Auseinanderſetzungen zwiſchen der
Callis und den Zeuginnen Hausmann und Brauer Die Brauer
ſagt ferner die Eallis habe neulich noch zwei Stunden vor
ihrer Ausfage drüben in der Konditorei heftige An
ſchuldigungen gegen Sternberg erhoben und geſagt
Es ſei Sternberg der Jnde müſſe ins Zuchthaus der habe

ihr Leben vergiftet Die Callis behauptet darauf die Haus
mann habe ſie betrunken gemacht Das thue ſie öfter wenn
ſie jemand aushorchen wolle Frau Hausmann beſtreitet daß
ſie das Mädchen betrunken gemacht habe und der Vorſitzende
konſtatirt daß die Callis bei ihrer neulichen Vernehmung einen
betrunkenen Eindruck nicht gemacht habe Der Vorſitzende er
mahnt die Callis wiederholt ſehr ernſthaft zur Wahrheit und
verweiſt ſie auf die ſchweren Strafen des Meineids die Zeugin
wiederholt aber daß der Maler der bei der Fiſcher verkehrte
und mit ihr zu thun hatte Herr Sternberg nicht ſei ſondern
viel jünger geweſen ſei Jhr wird vom Staatsanwalt Braut
vorgehalten daß ſie früher das Gegentheil geſagt habe und es
werden ihr eine ganze Reihe von Momenten vorgeführt die
nach Anſicht des Staatsanwalts darauf hindeuten daß ſie jetzt
nicht die Wahrheit ſage Das Ergebniß dieſer ſehr eingehenden
Erörterungen iſt daß die Callis dabei bleibt Frau Hausmann
habe aus Aerger darüber daß ſie kein Geld von Luppa erhalten
habe ſie aufgeredet Herrn Sternberg möglichſt hineinzulegen
Frau Hausmann erklärt dies ihrerſeits für Unwahrheiten

Die Sitzung wird hierauf auf Dienstag 9 Uhr vertagt

Berlin 26 Nov Prozeß gegen die Harmloſen Heute gelangt eine Anzahl Briefe zur Verleſung die
der Angeklagte v Ka yſer an den Zeugen Lindemann ge
richtet hat und den er wegen einer Spielſchuld von 300 M um
Nachſicht bittet Es folgt die Vernehmung des Grafen von
und zu Egloffſtein der aus der Gefangenenanſtalt Plötzen
fee voxgeführt wird Der Zeuge hat ſeit dem Jahre 1897 in
Spielerkreiſen verkehrt Er iſt bereits nach kurzer Zeit wieder
aus dem Vorſtande des Klubs der Harmloſen und dann infolge
einer Aufforderung der Vorſtandsmitglieder v Kayſer v Kröcher
und v Schachtmeyer ganz aus dem Klub ausgeſchieden Ueber
die Urſache dieſes Vorkommniſſes macht der Zeuge folgende An
gaben Ein Herr Eberl hatte an v Kayſer im Spiel
4000 Mark verloren Dieſer Betrag ſei ihm nach einiger
Zeit von dem Schuldner übergeben worden mit dem
Auftrage ihn an Herrn v Kayſer abzuführen Der Zeuge
ſei erkrankt und dadurch habe ſich die Ablieferung des
Geldes an Herrn v Kayſer verzögert Richtig ſei es daß er
inzwiſchen über das ihm nicht gehörige Geld ver
ſügt hatte er ſei aber jeden Augenblick in der Lage geweſen
Fs zu leiſten ſo daß von einer Unterſchlagung nicht die
Rede fein könne Die Geſchichte habe aber doch zu einer Ver
ſtimmung und zu ſeinem Ausſcheiden geſührt Bei der Ver
nehmung des Grafen v Egloffſtein kam es zu einem kleinen
Jntermezzo Der Zeuge hätte erwähnt daß zu denjenigen Per
ſonen die er ausgeſchieden wünſchte außer Dr Korndlum auch
der ihm nicht ſympathiſche Affeſſor v M gehörte Der
letztere trat vor und gab die Urſache der Verſtimmung an Herr
v Egloffſtein habe zu ſeinem des Zeugen v Nachtheil eine
unlautere Geſchäftspraxis des Herrn v Kriegsheim angewendet
Dieſerhalb habe er ihm den Standpunkt klar gemacht und ihn
des Betrugs bezichtigt
w7 werden dann mehrere Zeugen vernommen welche ihre

ahxnehmungen in betreff des gemeinſchaftlichen Bankhaltens
de geklagten mittheilen ſollen Die Zeugen haben den

Ein e gewonnen daß die Angeklagten durch Einſchüſſe in die
v auch gemeinſchaftlich an dem Gewinn betheiligt waren

r Zeugen bekunden daß der Angeklagte v Schachtmeyer
umeiſt ſehr klein geſpielt habe Hätten die Ängeklagten zu
Weiſt die Vank gehalten ſo hätten ſie vorwiegend gewonnen

un gätten v Kröcher und r zuſammen die Bank ge
d en Einer der Zeugen hatte von dem Angeklagten v Kayſer

haben Betrag gewonnen Der Zeuge hat ſeit Oktober
eine Abſchlagszahlungen von dem Angeklagten v Kayſer

W ten können und noch eine Forderung von 10,000 M Nach
W das freiſprechende Erkenniniß der erſten Verhandlung von

Weg aufgehoben war hat der Zeuge von der Mutter
es Angeklagten v Kayſer die Mitliheilung erhalten daß ſie

et bereit ſein würde für die Schulden ihres Sohnes nacheendigung des Prozeſſes aufzukommen Der Oberſtagats
anwalt meint daß das Wort eventuell wohl bedeuten ſolle
r Freiſprechung wenigſtens liege dieſe Annahme

ent und kennt Herrn Stern kei

Werner vorſtellen laſſen und ſei S

ſaale eine Feier abgehalten

Die Zeugin Ulrich die Geliebte v Schachtmeyer
Angeklagten vor einer Reihe von Jahren in der Ho
kennen gelernt wo ſie als Kellnerin thätig war

hat den
fenblüthe

r habe gerade
eine großen Aufwendungen für ſie r aber vlelleicht doch

außer der Kleidung gegen 100 M monatl ch für ſie verausgabt
Jm Jahre 1897 habe v Sch eine gemeinſchaftliche Wohnung für
1000 M gemiethet und Möbel zum Betrage von 8000 M auf
Abzahlung entnommen Wenn es auffällig erſcheine daß dieſes
ganze Jnventar mit 18,800 M verſichert war ſo ſei dies darauf
zurückzuführen daß ſie ſelbſt viel Wäſche und Kleidungsſtücke be
ſeſſen habe Sie habe monatlich 150 M Wirthſchaftsgeld erhalten

e müſſe einräumen daß ſie manche Vergnügungen mitgemacht
und wiederholt längere Ausfahrten in der Equipage unternommen
v Schachtmeyer habe ſich auch ein Reitpferd gehalten Später
habe der Angeklagie ihr eine Bar in der Franzöſiſchen Straße ein
gerichtet die ſie nach ſechs Monaten wieder verkauft habe Es
ſei früher vorgekommen daß in der gemeinſchaftlichen Wohnung
Roulette geſpielt wurde Es hätten ſich daran außer v Schacht
brger u J Kröcher e dem 3 Fache ervon v Kayſer gewonnen e Zeugin ernährtſich jetzt als Zimmervermietherin 3
vent wird die Verhandlung bis Dienstag vormittag 9 Uhr
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Die Auslieferung v Kröcher s an die deutſchen Behörden
iſt von der öſterreichiſchen Regierung abgelehnt worden da
die Theilnahme an verbotenem Spiel in OeſterreichUngarn
nicht wie in Deutſchland ein Vergehen iſt ſondern nur als
Uebertretung angeſehen wird und der deutſch öſterreichiſche Aus
lieferungsvertrag ſich nicht auf Uebertretungen erſtreckt

Provinzialnachrichten
Magdeburg 26 Nov Ein Vermächtniß von

100,000 iſt unſerer Stadt von dem am 11 Oktober d J
im Alter von 53 Jahren verſtorbenen Kaufmann Robert
Linnicke gemacht worden Die Spende fällt der Stadt erſt
nach dem Tode der Ehefrau des Erblaſſers zu und ſoll dem
Vernehmen nach zu Armenzwecken verwendet werden

Eilenburg 26 Nov Die Treibjagd auf dem Revier
Hohenprießnitz Jagdherr Graf von Hohenthal Hohen

rießnitz ergab 160 Haſen und 9 Faſanen die auf dem Revier
Zſchepplin mit Noitzſch Graf von Mengerſen Zſchepplin
10 Rehe 208 Haſen 22 Kaninchen 6 Faſanen 7 Rebhühner
1 Schnepfe und 3 Füchſe Die Jagd des Rittergutes
Güldenſtern Beſitzer Juſtizrath Winterfeld Berlin brachte
303 Haſen 12 Rebhühner 3 Enten 1 Trappe betheiligt waren
bei letzterer 23 Schützen

Nogätz 26 Nov Die Telephonverbindung
P Wolmirſtedt iſt fertiggeſtellt und dem Verkehr übergeben
worden

Oſchersleben 26 Nov Der Kreista
Unterhaltung der faſt 187 Kilometer Kreisſtraßen von
denen 148 Kilometer gepflaſtert ſind im Jahre 1901 wieder
130,000 M und für die Pflaſternung von weiteren 10 Kilo
metern Kreischauſſeen aus Anleihemitteln 230,000 M Weiter
fanden u a die Vorlagen betr Gewährung eines Zuſchuſſes
zum Umbau der Eiſenbrücke an der Hornhäuſer Kreischauſſee
betr Bewilligung eines Zuſchuſſes von je 50 M an die in den
Ortſchaften Badersleben Dingelſtedt und Dedeleben zu errichten
den Fortbildungsſchulen betr Erhöhung der ſür Unterbringung
mittelloſer augenkranker Perſonen in Angenheilanſtalten ent
ſtehenden Pflegekoſten von 400 auf 600 M uſw ſowie der
Antrag des Kreisausſchufſes daß Kreisabgabenpflichtige die im
Kreiſe Oſchersleben ihren Wohnſitz haben verpflichtet ſind
wenn das e Einkommen weniger als ein Viertel des
Geſammteinkommens beträgt ein volles Viertel ihres
Geſammteinkommens im Kreiſe zu verſteuern die
Zuſtimmung des Kreistages
r Hergisdorf bei Mansfeld 26 November Katholiſche
Volksſchule Auf Anordnung der Königl Regierung zu

Merſeburg wird vom 1 Jan n J ab die hieſige katholiſche
Privatſchule in eine öffentliche Volksſchule umgewandelt

Gerwiſch 26 Nov Unglücksfall Beim Fällen einer
Pappel in der Nähe des Dorfes traf der niederſtürzende Baum
den Landwirth Guſtav Müller ſo unglücklich daß dieſem beide
Beine abgequetſcht wurden An den ſchweren Verletzungen iſt
M bald darauf geſtorben

Steutz 26 Nov Grabſtätte Jn hieſiger Feldmark
iſt eine alt germaniſche Grabſtätte aufgedeckt worden
Dieſelbe enthielt 6 Urnen 5 davon ſind unverletzt während
eine zertrümmert iſt Jn dieſer fand ſich eine Spange vor Die
übrigen Urnen ſind noch verdeckt Der ganze Fund ſteht in der

bewilligte für

hieſigen Stärkefabrik zur Anſicht aus
Erfurt 26 Nov Die Wohnung ausgeräumt fand

am Sonntag abend ein Ehepaar als es von einem Spazier
gange nach dem Friedhof wieder heimkehrte Die Wohnung die
im zweiten Stock des Hauſes Neueſtraße 3 gelegen iſt war wie
der Jnhaber mittheilt vollſtändig ausgeräumt nur ein Bett
das Sopha und die Hängelampe ſeien noch vorhanden geweſen
Als Thäler wurden 6 Perſonen ermittelt unter denen ſich auch
eine nahe Verwandte der beſtohlenen Eheleute befindet

Amesdorf bei Güſten 26 Nov Jagd Bei einem im
Jagdbezirk des Nittmeiſters Wagner abgehaltenen Treiben
wurden 360 Haſen zur Strecke gebracht

Jeng 26 Nov Erinnerungsfeier Geſtern waren
10 Jahre ſeit jenem Tage verfloſſen an dem das Saalthal durch
die große Ueberſchwemmung ſchwer heimgeſucht wurde Zum
Gedächtniß des Ereigniſſes wurde geſtern abend im Tannen

bei der Dr Beyer Leipzig einen
Vortrag hielt Der Redner hat die damalige Schreckenszeit in
Wenigenjeng verlebt und ſie in einem Büchlein in lebendiger
Weiſe geſchildert

Apolda 25 Nov Baumfrevel Aus dem nahen
Wickerſtedt wird dem Apoldaer Tagebl folgende unglaub
liche Rohheit mitgetheilt Jn der Obſtanpflanzung des Herrn
Wilhelm Hanf ſind in der Nacht vom 20 zum 21 d acht der
ſchönſten Bäume ſechs Apfel und zwei Birnbäume 10 12jähr
Beſtand ca einen Fuß unter der Krone abgeſägt worden Der
Schaden iſt für Herrn Hanf um ſo bedauerlicher als bereits
vor acht Jahren die ca 4 Acker umfaſſende Obſtplantage
deſſelben vollſtändig zerſtört wurde Der Gartenbauverein Flur
ſtedt und Umgegend ſetzt eine Belohnung von 25 Mark auf die
Ermittelung des Thäters

Sondershauſen 26 Nov Hofjagd Jn der Feldflur
von Greußen wurde am Sonnabend große Hoffagd abgehalten
an welcher der Fürſt und Prinz Leopold theilnahmen Jn drei
Treiben kamen 648 Haſen und 30 Hühner zur Strecke Nach
Beendigung der Je fand im fürſtlichen Schloſſe für die Jagd
theilnehmer Hoftafel ſtatt

Zwickan 26 Nov Selbſtmord Den Tod in den
Fluthen der Mulde ſuchte und fand der hieſige Lehrer D Was
den bedauernswerthen in ſeinen Kollegenkreiſen allgemein be
liebten Mann in den Tod getrieben hat iſt unbekannt

Vermiſchtes
Ein Rekrut als Groſivater dürfte wohl der höchſte

Reccord auf dem Gebiete des Heilrathsweſens ſeln Dieſer glück
liche Rekrut genügt gegenwärtig bei der erſten Batterie des
i Badiſchen Feldartillerie Regiments Nr 14 in Gottesaue
ſeiner Militärpflicht Er ſtammt aus Walldürn und ehelichte vor
Eintritt in das Heer eine Wittwe welche ihm mehrere verhei
rathete zum Theil ſchon mit Nachkommen beglückte Kinder in

die Ehe brachte

Eiſenbahnnnfall Auf der Strecke Langendreer Süd
Bochum Süd ſtießen am 24 d M zwiſchen der Bockſtation
Prinz von Preußen und Altenbochum die Güterzüge 3327 und
8994 zuſammen Außer einem Lokomotivheizer der leichte Ver
letzungen erlitt wurde glücklicherweiſe niemand dabei verletzt

Ein amüſantes Abenteuer hatte König Leopold von
Belgien dieſer Tage als er mit ſeinem neuen Automobil in
Brüſſel einfuhr Er kam durch die Avenue de Tervneren da
ſauſte plötzlich ein Radfahrer an ſeinem Ankomobil vorbei und
rief ihm zu Polle ein Diminutivum von Leopold wer zuletzt
nach Quatre Bras kommt zahlt die Getränke Und damit
ſetzte er noch kräſtiger ein König Leopold verſtand die Heraus
er ſehr gut und lachte und obwohl ſein Adjutant über
ieſe Reſpektloſigkeit aufs Höchſte entſetzt war ging er mit voller

Fahrt ios und es dauerie auch nicht lange bis er den Rad
ahrer drückte Der letztere ſetzte alle Kraft ein mußte aber

bald völlig ausgepumpt, die Wettfahrt aufgeben Der König
ſah ſich immer noch von Zeit zu Zeit um und hielt auch in
Quatre Bras um die verheißenen Getränke in Empfang zu

n aber der Radfahrer hatte es vorgezogen ſich zu
rücken

h ä S JWetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

28 November Wolkig theils heiter Nebel Nahe Null
29 November Meiſt heiter bei Wolkenzug ſtrichweiſe

Niederſchläge Kalt Lebhafter Wind

Weteorologiſche Statton zu Halle
26 November 27 November

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 748,9 748,9Thermometer Celſius 4 6 5H,2Rel Feuchtigkeit J 90 89Wind a J 7 NO 1 1Maximum der Teniperatur am 26 November 5,72 C
Minimum in der Nacht vom 26 November bis 27 November 4,22 C
Niederſchläge vom 27 November 7 Uhr morgens 2,1 m

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 26 November morgens

Memel 758 412 ſtill Nebel Swinemünde 758 442 OSO 3
Dunſt Hamburg 757 442 OSO Nebel Borkum 756 35
O 2 bedeckt Berlin 757 5 SO 2 bedeckt München 758 4
W 2 heiter Wien 758 W 1 bedeckt Trieſt 756 4690 O 1
bedeckt Petersburg Haparanda 754 15WRNW 2 halbbedeckt Cork 748 110 W 7 bedeckt Paris

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die mit einem male wieder etwas komplizirt gewordene

diplomatiſche Lage in Ching
die durch das Verhalten der Vereinigten Staaten ſich un
erfreulicher geſtaltet zu haben ſcheint als ſie in der letzten Zeit
geweſen iſt wird in Berliner amtlichen Kreiſen hoffnungsvoller
angeſehen als ſie zumeiſt von anderen Seiten auf Grund der
Zeitungsmeldungen beurtheilt wird Und man ſcheint dazu aller
dings auch einige Urſache zu haben da heute aus Peking ge
meldet wirb daß die Verhandlungen der Geſandten
beendet ſind und die Reſultate derſelben nun den Regierungen
zur Zuſtimmung vorgelegt werden ſollen Hierauf werden die
direkten Verhandlungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten
beginnen Ueber die Bedingungen unter denen die Regelung
der Frage erfolgen ſoll iſt nichts bekannt geworden indeſſen
wird allgemein geglaubt daß die Hauptpunkte diefeſtgeſtellt
ſelen im weſentlichen mit denjenigen überein
ſtimmten die ſchon in der ſeiner Zeit ergangenen
franzöſiſchen Note angegeben waren nämlich Be
ſtrafung der chineſiſchen Haupt Rädelsführer Zahlung von Ent
ſchädigungen durch die chineſiſche Regierung entſprechend den
Schäden welche die Angehörigen der verſchiedenen civiliſirten
Staaten erlitten haben dauernde Unterhaltung ſtarker Wach
kommandos zum Schutze der Geſandtſchaften in Peking und

ger gewiſſer Punkte zwiſchen Peking und Taku durch die
ächte

Damit iſt der Zeitpunkt gekommen an dem die in dieſen
Tagen ſchon angedeuteten Sonderwünſche einzelner Regierungen
wie der amerikaniſchen und japaniſchen in den Bereich der Er
örterungen gelangen und man wird nun abzuwarten haben
welche der Anſichten über die gegen die ſchuldigen chineſiſchen
Beamten zu ergreifenden Maßregeln zum Ausbruch gelangen
werden Nach einer Berliner Mittheilung der M A hatte
der amerikaniſche Botſchafter White am 23 d M eine längere
Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
v Richthofen deren Gegenſtand die Beſtrafung der Boxer
und die von China zu verlangende Entſchädigung bildete Jn
unterrichteten Kreiſen verſichert man daß die Frage der Hin
richtung des Prinzen Tuan und der anderen Haupt
ſchuldigen lediglich eine Frage der Zweckmäßigkeit ſei Graf
Bülow hat bekanntlich auch wiederholt erklärt daß wir nur
in Gemeinſchaft mit den anderen Mächten handeln wollen und
nichts ohne deren Zuſtimmung durchzuſetzen verſuchen werden
Der Verzicht auf ſtrengere Beſtrafung der Hauptſchuldigen ift
nicht nur menſchlich bedauernswerth ſondern auch ein politiſcher
Fehler wenn aber gewiſſe Mächte ihre Geſandten die die
Dinge richtiger zu beurtheilen vermögen im Stich laſſen ſo
bleibt Deutſchland nichts übrig als den milderen Maßnahmen
zuzuſtimmen durch welche die Beſtrafung vielleicht zu einer un
würdigen Poſſe wird Was die

militäriſche Situation
betrifft ſo iſt man in Berlin über den bevorſtehenden Rückzug
der ruſſiſchen Truppen aus Petſchili bereits ſeit einiger Zeit
unterrichtet geweſen und mißt ihm eine beſondere Wichtigkeit
nicht bei da die in Petſchili verbleibenden Truppen ſtark genug
ſind die Occupation aufrecht zu erhalten und beſondere mili
täriſche Aufgabe nicht mehr zu löſen ſind Man betont be
ſonders daß Rußland trotz des Rückzuges des Gros ſeiner
Truppen im Konzert der Mächte verbleibe und dies
auch durch Zurücklaſſung von Detachement in Peking Tientſin
und Taku markire Man hält es für möglich daß auch die
Japaner die Häuptmacht ihrer Truppen aus Petſchili zurück
ziehen

Jm übrigen liegen zur Stunde keine weſentlichen Nachrichten
aus dem Oſten vor Nur eine Drahtung der Times aus
Shanghai vom 24 d M weiß zu melden daß das gemiſchte
Expeditionscorps Hwailai beſetzt habe und nunmehr
nach Suankna vorſtoße Der chineſiſche General Ho ziebe
ſich mit 10,000 Mann in der Richtung nach Kalg an
zurück Es verlaute daß ſich die Bevölkerung den fremden
Truppen gegenüber freundlich zeige da ſie froh ſel Ho s
Soldaten los zu werden Dieſe Meldung iſt aber bekanntlich t
durch die geſtrigen Nachrichten überholt worden denen zufolge
Grund zu der Annahme vorllegt daß Graf Dort mit ſeiner
Expevition bereits in Kalgan eingerückt ſel
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